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Einwendungen der Gemeinden lhlow, Niederer Fläming und der Stadt Dahme/Mark,
vertreten durch das Amt Dahme/Mark, zum Haushaltsplanentwurt 2021des Landkrei-
ses Teltow-Fläming im Hinblick auf die Festsetzung der Kreisumlage

Sehr geehrte Frau Wehlan,

am 5. Februar 2021 ertolgte im Rahmen einer Telefonkonferenz die Dienstberatung der Land-
rätin mit den Hauptvenualtungsbeamten*innen der kreisangehörigen Kommunen eine vorzei-
tige Erörterung des Haushaltsplanentwurfs 2Q21.

Die entsprechenden Unterlagen erhielten die Hauptvenrualtungsbeamten*innen einen Tag vor-
her um 13:55 Uhr per E-Mail. Der Beigeordnete und Kämmerer Herr Ferdinand erläuterte an-
hand einer Powerpoint-Präsentation dazu den aktuellen Aufstellungsstand mit Gesamtergeb-
nis- und Gesamtfinanzrechnung, den Prozess zur Ermittlung des Finanzbedarfs und die dar-
aus resultierende Festsetzung der Höhe der Kreisumlage. Diese steht wie bereits in den Vor-
jahren im zentralen Fokus der Haushaltsdiskussion 2021 mit den kreisangehörigen Kommu-
nen.

Gemäß diesem Entwurf soll der Kreisumlagesatz 41 o/o betragen. Somit werden 11,9 Mio. €
mehr an Kreisumlage gegenüber 2020 geplant. Unberücksichtigt bei der Ermittlung des
Kreisumlagesatzes blieb die Einbeziehung der kreislichen Rücklage.

Am 19. Februar 2021 tand eine Dienstberatung mit den Hauptvenrualtungsbeamten"innen im
Kreishaus statt. Hier wurde den Hauptvenrvaltungsbeamten*innen die Abwägung und Berech-
nung der Kreisumlage vorgestellt. lnsbesondere ging es um die Feststellung, ob die dauerhafte
Leistungsfähigkeit der Kommunen gegeben ist und, ob ggf. den Kommunen ein Nachlass auf
die Kreisumlage zu gewähren ist.
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Festzustellen ist, dass gerade in den Städten des Landkreises der Anteil der freiwilligen Leis-
tungen über die von lhnen zugestandenen 3 % liegen. Eine Ausnahme bildet hier nur die Ge-
meinde Dahmetal mit 5,82 %. Prinzipiell haben diese prozentualen Angaben jedoch recht we-
nig Aussagekraft.

Ein Beispiel soll dies verdeutlichen: Der Gemeinde Blankenfelde-Mahlow werden 1,6 Mio. €
an freiwilligen Leistungen zugestanden, der Stadt Dahme/Mark entgegen nur 25'1.363 €. Tat-
sächlich wendet die Gemeinde Blankenfelde-Mahlow 1,34 Mio. € (Zuschussbedarf) auf, dies
entspricht 2,54 Vo. Die Stadt Dahme/Mark 620.880 €, dies entspricht 7,41 o/o, tatsächlich aber
720.000 € weniger als die Gemeinde Blankenfelde-Mahlow. Es ist also für eine finanzschwa-
che Kommune wesentlich schwieriger oder im Verhältnis gesehen finanziell aufwendiger ein
Angebot an freiwilligen Leistungen vorzuhalten. Noch deutlicher wird dies, wenn man sich die
finanzielle Ausstattung der Gemeinde Niederer Fläming anschaut und mit den anderen Kom-
munen vergleicht. Sie selbst stellen fest, dass die dauerhafte Leistungsfähigkeit der Kommune
nicht gegeben ist. Völlig unberücksichtigt bleibt, dass viele kreisangehörige Kommunen Auf-
gaben eines Mittelzentrums oder eines grundfunktionalen Schwerpunktzentrums wahrnehmen
und dafür auch erhebliche Aufiruendungen, vor allem im Bereich der freiwilligen Leistungen
haben. Hier muss ein Abwägungsprozess zwischen der Aufgabenwahrnehmung einerseits
und der finanziellen Ausstattung anderseits erfolgen.

Am22. Februar 2021wurde der Kreishaushalt in den Kreistag eingebracht, und wie zunächst
der Presse zu entnehmen war, und von lhnen in der Dienstberatung mit den Hauptverwal-
tungsbeamten*innen am 12. Mär22021 übermittelt wurde, soll der der Hebesatz der Kreisum-
lage nunmehr 40 o/o betragen. Begründet wurde dies mit einer nicht geplanten Mehreinnahme
von ca. 3 Mio. € im Kitabereich. ln selbiger Veranstaltung erteilte der Kreiskämmerer Herr
Ferdinand den Hinweis, dass sich die Umlagegrundlagen negativ verändert haben. Auf Nach-
frage wurde mit E-Mail vom 18. März 2021 mitgeteilt, dass die Umlagegrundlagen neu
302.314.793 Mio. € betragen (- 1.482.848 Mio. €).
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Dies gilt aber auch für alle kreisangehörigen Kommunen. Für die amtsangehörigen Kommunen
bedeutet dies, dass sich die Umlagegrundlagen mit Bescheid vom 23. Februar 2Q21 um
88.487 € verringert haben.

Um die amtsangehörigen Kommunen nicht weiter zu belasten, wurde im Amtsausschuss
Dahme/Mark beschlossen, dass ein Teil der benötigten finanziellen Mittel aus der Rücklage
entnommen wird.

Mit Schreiben vom 8. März 2021 hat sich die Kreisarbeitsgemeinschaft der Hauptvenrualtungs-
beamten*innen des Landkreises Teltow-Fläming an den Haushalts- und Finanzausausschuss
gewandt und fordert die Festsetzung der Kreisumlage auf das nominale Niveau aus dem Jahr
2020, entspricht 112,7 Mio. €. Das dies, auch mit der neuen Umlagegrundlage, möglich ist,
wird im genannten Schreiben aufgezeigt. Mit der neuen Umlagegrundlage entsprechen 112,7
Mio. € ein Hebesatz der Kreisumlage von 37,3 %. Dies sind 11,9 Mio. € weniger Einnahme als
mit Einbringung des Kreishaushaltes geplant. Die Rücklage beträgt mit Jahresergebnis 2017
mithin 25,1 Mio. €. Somit kann ein ausgeglichener Haushalt mit der Entnahme aus der Rück-
lage dargestellt werden.

ln der Dienstberatung am 12. Mär22021 wurde seitens des Kämmerers Herrn Ferdinand be-
klagt, dass bisher keine konkreten Vorschläge seitens der Hauptverwaltungsbeamten*innen
zu Einsparmöglichkeiten zum Kreishaushalt202l vorgetragen wurden. Wir sehen es nicht als
Aufgabe der kreisangehörigen Kommunen an, konkrete Einsparmöglichkeiten im Kreishaus-
halt aufzuzeigen. Vielmehr ist dies Aufgabe der Verwaltung und des Kreistages bzw. seiner
Ausschüsse. Gestatten Sie jedoch den Hinweis, dass die kreislichen Aufiruendungen vom vor-
läufigen Jahresergebnis 2019 von 275,6 Mio. € (Plan 298,3 Mio. €) auf 324,6 Mio. € im Plan
2021 steigen. Das ist ein Zuwachs von 49 Mio. €i+18 %!

Wie lässtsich dieAbweichung im Plan und vorläufigen Ergebnis 2019 und damitverbunden
der Anstieg zum Planjahr 2021erklären?

Warum wird eine Senkung der Kreisumlage durch Venrvendung aus Mitteln der Rücklage nicht
aufgezeigt? Mit Einbringung des Haushaltes 2021werden liquide Mittel in Höhe von 35,4 Mio.
€ zum 1. Januar 2021 ausgewiesen. Laut Haushaltsplan 2020 wurden mit -2,9 Mio. € zum 31.
Dezember 2020 geplant. Wie kommt es zu dieser doch erheblichen Abweichung? Auch für die
weiteren Haushaltsjahre plant der Landkreis bereits jetzt erhebliche Zuwächse bei den Auf-
wendungen. Für das Haushaltsjahr 2023 sind bereits jetzt Aufwendungen in Höhe von 340,5
Mio. € geplant, ein Zuwachs von über 40 Mio. € zum Planjahr 2019 (ca.65 Mio. € mehr als im
vorläufigen Jahresabschluss 201 9)!!!

Vergleicht man die Zuwächse bei den Aufwendungen mit den der kreisangehörigen Kommu-
nen, stellt sich folgendes Bild dar.
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Landkrcis T.ltow-Fläming

Gemeinde Am Mellensee

Stadt Ban:tl/Mark

Gemeinde Blankenfelde-Mahlow

Gemeinde Großbeeren

Stadt Juterbog

Stadt Luckenwalde

Stadt Ludwigs{elde

Gemeinde Niedergörsdorf

Gemeinde Nuthe-Urs{romtal

Gemeinde Rangsdorf

Süadt Trebbin

Stadt Zossen

Amt Dahme/Mark

Stadt DahmelMark

Gemeinde Dahmetal

Gemeinde lhlow

Gemeinde Niederer Fläming

Plan ordentl.
Aufwendungen
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Mit Ausnahmen der Kommunen Zossen (müsste hinterfragt werden) und Großbeeren ver-
zeichnen die Kommunen moderate Zuwächse bzw. sogar Rückgänge beiden Aufwendungen.
Betrachtet man die nominalen Zuwächse wird die gesamte Dramatik dieser Entwicklung be-
wusst.

Welche Corona bedingten Zuschüsse/Unterstützungen erhält bzw. erhielt der Landkreis Tel-
tow-Fläming vom Land oder Bund? Wie hoch sind diese und wurden diese vollständig im

Kreishaushalt 2021 bzw. Kreishaushalt 2020 berücksichtigt? Sind aus dem Haushaltsjahr
2020 noch Restmittel der Corona Hilfen vorhanden und wurden diese ins Haushaltsjahr 2021
übertragen?

ln der Vorlage Nr.6-4421121-l werden die lnvestitionsmaßnahmen des Landkreises Teltow-
Fläming für die Haushaltsjahre 2021 bis 2024 aufgelistet. Hierbei ist auffällig, dass den Aus-
zahlungen sehr geringe Einzahlungen gegenüberstehen. lm Jahr 2021 belaufen sich die Aus-
zahlungen beim unbeweglichen Vermögen aut 7,3 Mio. €, demgegenüber stehen Einzahlun-
gen von lediglich 2,2Mio. €. Eine Unterdeckung von 5,1 Mio. €, welche bis ins Jahr 2024 auf
10,3 Mio. € ansteigt. Beim beweglichen Vermögen stehen 12,8 Mio. € an Auszahlungen 10,4
Mio. € an Einzahlungen gegenüber. Das lnvestitionen notwendig sind soll nicht in Abrede ge-
stellt sein, jedoch sollte diese möglichst immer in Verbindung mit Fördermitteln stattfinden.
Beispielhaft nicht nachvollziehbar, warum bestimmte Radwege neu gebaut werden. Gibt es
hierfür ein kreisliches Konzept? Weiterhin nicht nachvollziehbar ist die Maßnahme: Straßen-
baumaßnahme K 7211 OV Langenlipsdorf - Oehna. Hier findet derzeit eine Deckenerneue-
rung statt (laut Berichten der örtlichen Presse). Für die Haushaltjahre 2022 und 2023 sind hier
jeweils 500.000 € eingeplant. Wie ist die Maßnahme 2021 zu verstehen, und wo findet man
die dazu eingeplanten Mittel?
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Bei den lnvestitionen im Bereich der kreislichen Schulen fällt auf, dass wohl alle kreislichen
Schulen mit Photovoltaikanlagen zum Eigenverbrauch ausgestattet werden sollen. lnwiefern
wurden für die einzelnen Standorte Machbarkeitsuntersuchungen und Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnungen durchgeführt?

Abschließend bitten wir zu prüfen, unter welchen Voraussetzungen eine Festsetzung der
Kreisumlage auf das nominale Niveau von 2020 in Höhe von 1'12,7 Mio. € möglich ist.

Mit freundlichen Grüßen

. Kaluza
Amtsdirektor
Amt Dahme/Mark

lweber
icher Bürgermeister

Stadt Dahme/Mark

t,/) @"6
M. Wäsche
eh rena mtl icher B ü rgerme ister
Gemeinde Niederer Fläming
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F. Schüler
ehrenamtlicher Bürgermeister
Gemeinde lhlow


